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H&G IST MICROSOFT SOLU-
TIONS PARTNER „MODERN 
WORK“ 2023/2024 
Als Microsoft im vergangenen Jahr sein „Microsoft Cloud 
Partner Program“ vorstellte, ging ein Raunen durch die 
Branche: Nach Ablauf einer Übergangsfrist wird es zukünf-
tig keinen Gold- oder Silberstatus für Microsoft-Partner 
mehr geben. Die Auszeichnung beruhte im Wesentlichen 
auf Umsatzergebnissen in bestimmten Segmenten. Dies 
sei zu wenig aussagekräftig in Hinblick auf die fachliche 
Kompetenz des Partners, entschied Microsoft. 

Stattdessen müssen die Partner nun beweisen, dass sie 
nicht nur Cloud-Services von Microsoft verkaufen, son-
dern vor allem Kunden bei der Einführung und Nutzung 
der Applikationen und Services unterstützen sowie kom-
petent begleiten können. Dazu gehören die umfassenden 
Schulungen und Zertifizierungen der Consultants sowie 
der Nachweis erfolgreicher Kundenprojekte. Die Hürden 
für die Partner hat Microsoft im Sinne der Kunden dabei 
bewusst hochgelegt. Umso mehr freuen wir uns, dass 
H&G bereits jetzt den Sprung in das neue Programm ge-
schafft hat und nun Microsoft Solutions Partner „Modern 
Work“ ist – sowohl für SMB als auch für Enterprise.

PRINT FROM LIBRARY:  
EFFIZIENTES DRUCKEN  
DIREKT ÜBER IHR HP-  
MULTIFUNKTIONSGERÄT

In jedem Unternehmen gibt es Dokumente, die regelmä-
ßig gedruckt werden müssen. Mit der HP-App Print from 
Library können Sie Dateien aus einem von Ihnen freigege-
benen Netzwerkordner direkt über das Bedienfeld Ihres 
HP-Multifunktionsgeräts (MFP) drucken – ohne Umweg 
über PC, Notebook oder Smartphone. Dabei können Sie 
nach Dateien suchen und sich diese in einer Vorschau 
auf dem Bildschirm anzeigen lassen. Der Netzwerkordner 
wird in einem regelmäßig synchronisierten Cache-Ordner 
abgebildet, so dass er auch im Offline-Modus zur Ver-
fügung steht. Der Ordner kann mit einer PIN geschützt 
werden. Print from Library ist Teil einer umfangreichen 
Sammlung lokalisierter, anwendungsspezifischer Apps, 
die direkt auf Ihren aktuellen MFPs laufen. Diese so ge-
nannten HP-Workpath-Apps bieten eine Vielzahl von 
Funktionen zur Optimierung von Arbeitsabläufen und 
zum Schutz vertraulicher Informationen.
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EDITORIAL
Liebe Leserinnen und liebe Leser,

vermutlich stehen Sie vor derselben Frage, die 
sich derzeit viele Unternehmen stellen: Hybride 
Arbeitsplätze sind etabliert, die Kommunikation 
über Plattformen wie Teams funktioniert, aber 
nutzen wir wirklich schon alle Potentiale unserer 
vorhandenen Technologien? Und wie können wir 
diese sinnvoll ausbauen? Der Modern Workplace 
entwickelt sich schließlich laufend weiter, die 
Datenmengen wachsen, Künstliche Intelligenz 
hat immense Fortschritte gemacht – es gibt somit 
beides, große Herausforderungen und ein großes 
Potential, Ihre Geschäftsprozesse zu optimieren 
und Ihre Arbeitsplätze attraktiver und produktiver 
zu gestalten. 

Um mit den Veränderungen Schritt zu halten, 
müssen Führungskräfte ein tiefes Verständnis 
für die neuesten Trends am Arbeitsplatz entwi-
ckeln. Wir möchten daher in dieser Ausgabe der 
Read:IT den Modern Workplace in allen Facetten 
für Sie beleuchten: vom sukzessiven Ausbau von 
Teams zur intelligenten Kollaborationsplattform 
über den kreativen Einsatz der Microsoft-Tools, 
um sich neue Geschäftsmodelle zu erschließen, 
bis hin zu innovativen Drucker-, Security- und 
Storage-Ansätzen. 

Lassen Sie sich inspirieren! 

Holger Hansen



H&G-PARTNER DEGUSSA BANK: NOMINIERT FÜR  
GARTNER-INNOVATIONSAWARD
Die Degussa Bank hat sich mit ihrem gemeinsam mit H&G 
und weiteren Partnern entwickelten und betriebenen 
Digitalen Bank Shop erfolgreich für den renommierten 
Gartner Eye on Innovation Award for Financial Services 
qualifiziert und es unter die Top 9 von insgesamt 300 Be-
werbern aus dem Wirtschaftsraum EMEA geschafft. Der 
begehrte Preis zeichnet Unternehmen der Finanzbranche 
für den innovativen Einsatz von Technologien aus.

Der innovative Ansatz von Degussa Bank und H&G ermög-
licht es Kunden, den Bank-Shop virtuell zu betreten und 
sich dort unter anderem von Finanzexperten der Bank 
beraten zu lassen, etwa per Video-Chat. Die Plattform 
nutzt dabei Microsoft-Dienste wie Teams, M365 und die 
Cognitive Services, um ein nahtloses und interaktives Er-
lebnis zu gewährleisten.

Der Digitale Bank-Shop wird auch im Microsoft Experience 
Center EMEA in München im Bereich „Financial Services“ 
präsentiert. Dies unterstreicht die Anerkennung und Be-
deutung dieser Innovation in der Finanzbranche. Lesen Sie  
mehr in unserer Best-Practice-Story ab Seite 12. 

Axel Schardt, Leiter Vertriebskanal-Management, Product Owner 
Digitaler Bank-Shop, Degussa Bank AG, stellt den Digitalen Bank-
Shop beim Gartner IT Symposium/Xpo 2022 in Barcelona vor.

Ansicht eines interaktiven Raumplans in der  
Arbeitsplatz- Buchungsapp Waldo.

APP WALDO: RESERVIERUNGS-SOFTWARE  
FÜR FLEXIBLE ARBEITSPLÄTZE

Hybride Arbeitsplatzmodelle sind heute in vielen Unter-
nehmen Standard. Das hat zur Folge, dass ein Teil der 
Arbeitsplätze zeitweise ungenutzt bleibt. Daher bietet 
es sich an, flexible Arbeitsräume einzurichten, in denen 
es keine festen Plätze gibt. Stattdessen werden sie nach 
Bedarf genutzt. Das spart Ressourcen im Unternehmen.

Damit ein solches Konzept funktioniert, ist eine einfache 
Buchungsmöglichkeit entscheidend – und hier kommt 
Waldo ins Spiel. Waldo wurde speziell für Microsoft Teams 
entwickelt und bietet einen interaktiven Gebäudeplan, auf 
dem die buchbaren Arbeitsplätze eingezeichnet sind. Als 
Mitarbeitende haben Sie die Möglichkeit, entweder ma-
nuell zu reservieren oder die Zuteilung der Künstlichen 
Intelligenz von Waldo zu überlassen. Im letzteren Fall 
analysiert Waldo Ihre Arbeitspräferenzen an bestimmten 
Tagen. Basierend auf diesen Gewohnheiten reserviert 
die App automatisch einen Arbeitsplatz für Sie. Natürlich 
haben Sie die Möglichkeit, zu widersprechen und einen 
eigenen Arbeitsplatz auszuwählen. 

Da Waldo für Microsoft Teams entwickelt wurde, erfolgt 
die Verwaltung in Office 365, ohne dass Daten synchro-
nisiert oder neue Gruppen erstellt werden müssen. Mit-
arbeitende interagieren mit Waldo über einen Chat, einen 
Kalender und den interaktiven Gebäudeplan. Die App trägt 
zu einer optimalen Nutzung der Ressourcen bei und er-
möglicht eine reibungslose Koordination der Arbeitsplätze. 
Falls Sie die App kostenlos testen möchten, kontaktieren 
Sie unseren Experten Jörg Laufer (joerg.laufer@hug.de).
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Printing

WAS KOMMT NACH PAGEWIDE?
HP hat das Ende der emissionsarmen PageWide-Tintenstrahldrucker angekündigt. 
Ist die neue Laserdrucker-Generation von HP eine geeignete Alternative? Tatsäch-
lich schneiden die Geräte in vielerlei Hinsicht besser ab, zum Beispiel erreichen 
sie eine höhere Reinraumklassifizierung. Zusätzlich zu diesen Vorteilen haben die 
Drucker auch ein ansprechendes Design.

Ultrafeinstaub aus Tonerpartikeln ist in Büros zu einem 
viel diskutierten Thema geworden, da das Bewusstsein 
für Gesundheitsgefahren durch Feinstaub in der Atem-
luft gewachsen ist. Insbesondere in Deutschland sind die 
Drucker und Multifunktionsgeräte (MFP) der HP-Page-
Wide-Serie in Bereichen wie dem Gesundheitswesen, 
aber auch darüber hinaus in anderen Unternehmen weit 
verbreitet. Die Tintenstrahldrucker sind emissionsarm 
und für so genannte Reinräume zertifiziert, in denen nur 
sehr geringe Partikel- und Schadstoffkonzentrationen auf-
treten dürfen. Mit der von HP angekündigten Einstellung 
der PageWide-Reihe und dem damit verbundenen Ende 
des Supports in einigen Jahren stehen Unternehmen 
nun vor der Frage, wie sie ihre Flottenstrategie künftig 
gestalten sollen. Laserdrucker waren bisher keine Option 
für Reinräume.

HP setzt auf Nachhaltigkeit und Design

Allerdings hat sich dieser Punkt geändert: HP hat als 
Alternative zu PageWide eine neue Generation von Laser-
druckern auf den Markt gebracht, bei deren Entwicklung 
das Thema Nachhaltigkeit im Vordergrund stand. Die 
Verbesserungen wirken sich auf verschiedene Bereiche 
der Geräte aus, wie zum Beispiel die Reduzierung von 
Ultrafeinstaub, den Energieverbrauch und den Ressour-
cenverbrauch. Darüber hinaus sind die Drucker auch 
optisch ansprechend: HP bietet farbige Fronten in Gelb, 
Grün, Rot, Blau, Violett und Grau an und trägt damit dem 
Trend Rechnung, Büros attraktiver zu gestalten, um Mit-
arbeitende aus dem Homeoffice zurückzulocken.
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Erstmals Reinraumzertifizierung für Laserdrucker

Eine der wichtigsten Verbesserungen betrifft die Reduzie-
rung der Ultrafeinstaub-Emissionen. Die neueste Genera-
tion der HP-Laserdrucker ist nach ISO 14644-14:2016 als 
reinraumzertifiziert anerkannt und weist die ISO-Klasse 
4.5 auf, während die PageWide-Geräte die ISO-Klasse 5 
haben. Das bedeutet, dass die Partikelkonzentration in 
der Luft bei den neuen Laserdruckern sogar geringer ist. 

Das erreichte Niveau entspricht den strengen Anforderun-
gen der Gesundheitsbranche, wie sie im EU-GMP-Leitfa-
den für die Herstellung steriler Arzneimittel definiert sind. 
Auch Unternehmen, die bisher wegen der Feinstaubbe-
lastung in Büros gezögert haben, können ihre PageWide-
Geräte bedenkenlos durch Laserdrucker ersetzen.

Weniger Energie, weniger Kunststoff, mehr Leistung

Der zweite große Fortschritt liegt in der Drucktechnologie 
und der damit verbundenen Energieeffizienz. War die 
Energieeffizienz bisher ein Pluspunkt für Tintenstrahldru-
cker, so haben die Laserdrucker von HP stark aufgeholt: 
Das Unternehmen hat unter dem Namen TerraJet eine 
Technologie eingeführt, die den Druckprozess verbessert. 
Durch einen niedrigeren Schmelzpunkt arbeiten die Dru-
cker mit weniger Hitze und erwärmen nur die Oberfläche, 
auf der gedruckt wird. Laut HP senkt dieses Verfahren den 
Energieverbrauch im Vergleich zu älteren Modellen um 
27 Prozent. Zudem wirkt sich dies positiv auf die Druck-
qualität aus, da TerraJet kleinere Tonerpartikel verwendet, 
die dichter gepackt sind und ein schärferes Schriftbild er-
zeugen. Der integrierte HP-Quad-Core-Prozessor erhöht 
die Druck- und Scan-Geschwindigkeit.

Durch eine kompaktere Bauweise bei der Herstellung der 
Tonerkartuschen und deren Verpackung wird weniger 
Kunststoff benötigt. Die Einsparungen betragen bis zu   
78 Prozent bei der Tonerverpackung und bis zu 28 Prozent 
bei den Kartuschen. Die Drucker sind außerdem modular 
aufgebaut, was bedeutet, dass die wesentlichen Bauteile 
leicht ausgetauscht werden können. Dies dauert bei über 
80 Prozent der Komponenten weniger als fünf Minuten. 

Die modularen Technologien gewährleisten eine lange Le-
bensdauer, was Ressourcen und Budgets schont. Obwohl 
die neue Generation von Laserdruckern generell teurer 
ist als die PageWide-Drucker, sind sie im Betrieb kosten-
günstiger. Mit individuellen HP-Managed-Print-Services-
Verträgen können Unternehmen ihre Druckerflotte noch 
nachhaltiger gestalten. Weitere Informationen finden Sie 
auf unserer Website:

 
www.hug.de/ 
managed-print-services

WELCHES GERÄT FÜR WELCHE 
ANWENDUNG?

Die Serie 4000 eignet sich für kleine und mittlere 
Unternehmen sowie für Remote- und Heimbüros. 
Die Geräte bieten Vorteile in Bezug auf Toner- 
effizienz und Energieeinsparung. Zudem drucken 
die Geräte mit etwa 35 Seiten pro Minute bis zu 
25 Prozent schneller als die Vorgängermodelle. 

Die HP-Serien Color LaserJet Enterprise 5000 und 
6000 zählen zu den derzeit schnellsten erhält-
lichen Multifunktionsgeräten mit etwa 55 Seiten 
pro Minute. Sie eignen sich für Büroumgebungen 
mit einem Druckbedarf von etwa 10.000 Seiten im 
Monat, bewältigen aber auch bis zu 80.000 Seiten. 
Anwender können zudem leichte Bearbeitungen 
an Text-Dokumenten direkt am Geräte-Display 
vornehmen.

Ihr Ansprechpartner
Jan Gieraths

Fachbereichsleiter  
Managed Print Services
+49 228 9080-781
jan.gieraths@hug.de



MICROSOFT TEAMS:  

SCHRITT FÜR SCHRITT ZUR 

SMART COLLABORATION
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Viele Unternehmen haben Teams planlos und ohne Strukturen eingeführt –  
und stehen vor einem Chaos. Dabei hat Microsoft seine Meeting-Plattform  
längst zur Smart-Collaboration-Plattform ausgebaut. Das bedeutet: intelligente 
Teamarbeit und bessere Einblicke in Geschäftsprozesse. Erfahren Sie, wie Sie  
zunächst Ordnung in Ihre Teams bringen und Schritt für Schritt eine moderne  
Kollaborationsarchitektur aufbauen.

In der digitalen Arbeitswelt ist Microsoft Teams zu einem 
unverzichtbaren Werkzeug für die Zusammenarbeit ge-
worden. Mit seinen umfangreichen Funktionen ermög-
licht Teams die Kommunikation, den Austausch von Datei-
en und die Zusammenarbeit an Projekten – und das alles 
an einem zentralen Ort. Zumindest theoretisch. Denn 
viele Unternehmen haben Teams während der Pandemie 
hastig eingeführt. Nichts war geplant und strukturiert – 
Hauptsache, die Online-Meetings funktionierten. Die 
Folgen: unübersichtliche Kommunikationskanäle, über-
quellende Dateispeicher, unauffindbare Informationen 
und Mitarbeitende, die wertvolle Arbeitszeit mit der Be-
wältigung des Chaos verbringen. 

Um das Potential von Teams auszuschöpfen, brauchen 
Organisationen eine klare Struktur und Richtlinien für die 
Mitarbeitenden. Erst wenn diese Voraussetzungen erfüllt 
sind, können Sie Teams nach und nach ausbauen: Sie 
werden feststellen, dass Ihre Mitarbeitenden nun auch 
Werkzeuge und Strategien brauchen, die sie bei ihren 
Aufgaben und bei der Zusammenarbeit mit anderen 
Mitarbeitenden und mit Kunden intelligent unterstützen. 
Microsoft hat diesen Gedanken aufgegriffen und die 
Modern Collaboration Architecture (MOCA) mit Teams 
als zentralem Hub entwickelt. In diesem Artikel erfahren 
Sie, wie Sie zunächst einen Schritt zurückgehen, klare 
Strukturen aufbauen und dann Schritt für Schritt eine 
MOCA implementieren, die eine moderne und produktive 
„Collaboration Culture“ fördert.

Zurück zum Anfang: klare Strukturen schaffen

Der erste Schritt ist zugleich der wichtigste, daher holen 
Sie sich am besten einen erfahrenen Partner an Bord. 
Erarbeiten Sie gemeinsam Richtlinien für die Erstellung 
und Governance von Teams. Durch die Entwicklung 
und Implementierung klarer Regeln und Best Practices 
können Sie einen reibungslosen Informationsfluss und 
eine effiziente Teamarbeit sicherstellen. Das fängt bei 
der korrekten Benennung von Teams an, geht über die 
Vergabe von Berechtigungen hin zur Handhabung von 
Dateien.

Hier sind einige Beispiele:

Namenskonventionen für Teams: Legen Sie fest, nach 
welchen Regeln Teams benannt werden, um eine einheit-
liche Struktur zu gewährleisten und Teams leicht identi-
fizierbar zu machen. Zum Beispiel könnten Teams nach 
Abteilungen, Projekten oder Funktionen benannt werden.

Teamzugriffsrechte: Definieren Sie Richtlinien für die Zu-
griffsrechte etwa für Teambesitzer, Mitglieder und Gäste, 
um sicherzustellen, dass nur berechtigte Personen auf 
sensible Informationen zugreifen. Wenn Sie die Daten 
zusätzlich klassifizieren und mit Labels versehen, erhöhen 
Sie die Sicherheit erheblich.

Nutzung von Kanälen: Legen Sie Best Practices für die 
Verwendung von Kanälen in Teams fest. Zum Beispiel 
können Sie separate Kanäle für verschiedene Projekte 
oder Themen erstellen, um Diskussionen und Dateifreiga-
ben besser zu organisieren. Legen Sie zudem Richtlinien 
für die Archivierung oder das Löschen von nicht mehr 
benötigten Teams oder Inhalten fest.

Des Weiteren sind Sicherheits- und Datenschutzricht-
linien wichtig, ebenso Kommunikationsrichtlinien, um 
eine effektive Zusammenarbeit in Teams zu unterstützen.

SharePoint als mitdenkende Austauschplattform 

Der nächste Schritt ist die Dateiverwaltung. SharePoint 
dient dafür als solides Fundament. Mit der Implementie-
rung von Teams ist SharePoint bei Ihnen bereits installiert 
und ermöglicht eine geordnete Ablage von Dokumenten, 
Dateien und Informationen. In SharePoint erhält jedes 
Team einen eigenen Bereich. Dieser Bereich dient als 
Team-Intranet und informiert über Neuigkeiten, hebt 
Deadlines und Termine hervor, bietet Quick-Links zu 
häufig genutzten Ressourcen und natürlich eine Datei-
ablage. Diese ist vergleichbar mit der Ordnerstruktur 
unter Windows. Hier legen die Teammitglieder Dateien 
ab, geben sie frei und bearbeiten sie, sofern es sich um 
Office-Dateien handelt, sogar simultan.
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Um SharePoint sinnvoll einzusetzen, sollten Sie sich Ge-
danken machen, welche Daten Sie dort ablegen, und vor 
allem, wie Sie diese sinnvoll und logisch benennen sowie 
organisieren. Sie können jede Datei mit Metadaten und 
Beschreibungen versehen, so dass Sie die Dokumente 
über die Ordnerstruktur hinaus mit Schlagworten ver-
schiedenen Themen zuordnen können und leicht wieder-
finden. Über die Zugriffssteuerung legen Teammitglieder 
zudem fest, wer außerhalb des Teams eine Datei oder 
einen Ordner einsehen oder bearbeiten darf.

Mit Power BI zu datengestützten Entscheidungen

Mit der Festlegung von Richtlinien und der Einrichtung 
von SharePoint haben Sie eine wichtige Grundlage für die 
Zusammenarbeit geschaffen und Daten besser verfügbar 
gemacht. Der nächste Schritt wäre nun, aus Ihren Unter-
nehmensdaten tiefere Einblicke in Ihre Geschäftsprozesse 
zu gewinnen. Dazu bietet Ihnen Microsoft die App Power 
BI an. Mit ihr analysieren Sie Daten aus beliebigen Quellen 
und entdecken wertvolle Zusammenhänge, die Ihnen 
ansonsten verborgen bleiben würden. 

Nehmen wir an, Sie sind Manager in einem Krankenhaus. 
Durch die Integration von Daten aus den Apothekensys-
temen und Bestandsverwaltungssystemen können Sie 
den Bestand an Medikamenten überwachen und eine 
effektive Lieferkette sicherstellen. Mit Power BI können 
Sie den Medikamentenverbrauch analysieren, Engpässe 
vorhersagen und automatische Benachrichtigungen ein-
richten, um rechtzeitig Nachbestellungen durchzuführen. 

Zudem können Sie Finanzdaten aus verschiedenen Sys-
temen importieren, einschließlich Rechnungsstellung, 
Kostenabrechnung und Budgetierungssoftware. Durch 
die Erstellung von Finanzdashboards, Berichten und Heat-
maps können Sie den aktuellen finanziellen Zustand der 
Klinik überwachen, etwa die Ressourcennutzung in den 
Abteilungen. Sie identifizieren ferner Budgetabweichun-
gen und Kostenoptimierungspotentiale. Dies ermöglicht 
Ihnen, fundierte finanzielle Entscheidungen zu treffen 
und die Patientenversorgung zu sichern.

EIN COPILOT FÜR IHREN ALLTAG

Microsoft hat für Juni 2023 einen KI-Assistenten 
angekündigt – den CoPilot. Diese OpenAI-basie-
rende Assistenz wird die gesamte Microsoft-Platt-
form mit allen im Artikel genannten Bereichen 
ergänzen und bei Bedarf unterstützen. Sie kön-
nen CoPilot bitten, Daten für Sie zu finden und 
grafisch aufzubereiten. Sie können CoPilot auch 
schreiben, dass Sie eine Tabelle mit bestimmten 
Funktionen benötigen, und CoPilot erstellt diese 
für Sie. Dabei gilt der Grundsatz, dass Ihre Daten 
Ihre Daten bleiben. Die Reichweite und konkrete 
Beispiele werden wir in Folgepublikationen dar-
stellen. Im Herbst 2023 beginnt die Verbreitung 
der zu einem M365-Abonnement zubuchbaren 
kostenpflichtigen digitalen Unterstützung für den 
Arbeitsalltag. 
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Zeitsparende Workflows für gängige  
Geschäftsprozesse

Mit diesen Einblicken in Ihre Organisation gehen Sie nun 
dazu über, Ihre Prozesse noch weiter zu optimieren. 
Mit Power Automate erstellen Sie automatisierte Work-
flows für zeitaufwändige und fehleranfällige Prozesse. 
Ein Beispiel wäre der Onboarding-Prozess für neue Mit-
arbeitende. Dabei definieren Sie zunächst den Auslöser, 
der den Workflow startet. In diesem Fall könnte das ein 
neuer Eintrag in das HR-System sein. Dieser triggert die 
Automatisierung: Sie sendet eine Genehmigungsanfrage 
an den HR-Manager, der den Onboarding-Prozess über-
prüft. Nach der Genehmigung erstellt Power Automate 
eine E-Mail an den neuen Mitarbeitenden mit einem Link 
zu einem Formular, das die erforderlichen Daten, Notfall-
kontakte und beruflichen Präferenzen erfasst. Daraus 
generiert Power Automate einen Arbeitsvertrag, eine 
Vertraulichkeitsvereinbarung und weitere Dokumente. 
Die gehen automatisch an den Personalleiter und an-
dere Beteiligte zur Prüfung und Unterzeichnung. Power 
Automate veranlasst die IT-Abteilung, das E-Mail-Konto 
des Mitarbeitenden einzurichten, die erforderlichen Zu-
griffsrechte zu erteilen und Software- und Hardware-
ressourcen bereitzustellen. Die Automatisierung plant 
Schulungen sowie Orientierungsmaßnahmen und sendet 
Kalendereinladungen sowie Erinnerungen an die beteilig-
ten Personen. Sobald alle Aufgaben erledigt sind, erstellt 
Power Automate einen Bericht, der den Onboarding-
Prozess zusammenfasst, einschließlich der benötigten 
Zeit, etwaiger Verzögerungen und des Feedbacks des 
Mitarbeitenden.

Mitarbeitende individuell fördern und  
Zusammenhalt stärken

Schließlich ist es noch sinnvoll, Ihren Mitarbeitenden 
Möglichkeiten zur Weiterentwicklung und zum übergrei-
fenden Teambuilding zu schaffen. Microsoft stellt dafür 
in Teams die so genannten Viva-Apps zur Verfügung. Ein 
Beispiel ist Viva Engage – eine Plattform, die Mitarbei-
tenden ermöglicht, Communitys zu bilden, um sich über 

allgemeine Themen auszutauschen oder sich gegenseitig 
zu unterstützen, etwa bei den Themen „Familie und Beruf“ 
oder „Sport nach Feierabend“. Mit Viva Learning geben 
Sie Ihren Mitarbeitenden darüber hinaus die Gelegenheit, 
sich kontinuierlich weiterzubilden. Die Lernplattform be-
inhaltet bereits mehr als 10.000 Kurse und Tutorials von 
Microsoft sowie die teils kostenpflichtige Kurssammlung 
von Linkedin Learning. Als Administrator können Sie kom-
merzielle Weiterbildungsanbieter wie Coursera, Udacity 
und Udemy oder eigene Kursangebote hinzufügen.

Mit diesen Implementierungen sind Sie nun gut auf-
gestellt: Ihre Mitarbeitenden haben die Tools für eine 
nahtlose Kollaboration. Sie sehen, wie sich das Unter-
nehmen aktuell entwickelt, erkennen frühzeitig mögliche 
Schwachstellen, automatisieren Prozesse und machen 
sie weniger fehleranfällig. Es gibt zudem Lernangebote 
und Communitys. Auf dieser Basis können Sie die Col-
laboration Culture immer weiter ausbauen – und damit 
Innovationen fördern, die Kundenbindung stärken und 
sogar neue Geschäftsmodelle entdecken, wie das Beispiel 
Degussa Bank (ab Seite 12) zeigt.

M O D E R N  W O R K P L A C E

MICROSOFT DYNAMICS: ERP UND 
CRM ZUSAMMENFÜHREN

Häufig nutzen Unternehmen CRM und ERP als 
getrennte Systeme. Microsoft bietet in seiner 
Dynamics-Software Schnittstellen an, um Daten 
einfacher auszutauschen und zu analysieren. 
Diese Schnittstellen gibt es zu bekannten CRM-
Systemen wie Salesforce. Microsoft bietet mit 
Dynamics CRM aber auch ein eigenes System 
an. Es ist so konzipiert, dass es sich nahtlos in 
andere Microsoft-Anwendungen wie Office 365, 
Outlook, SharePoint und Power BI integrieren 
lässt. Durch die Zentralisierung Ihrer Geschäfts-
prozesse eliminieren Sie redundante Aufgaben 
und reduzieren Datensilos.

Ihr Ansprechpartner
Jörg Laufer

Business Development
+49 228 9080-530
joerg.laufer@hug.de



Best Practice: der Digitale Bank-Shop der Degussa Bank

MIT M365 VOM MODERN WORKPLACE ZUR 
DIGITALEN GESCHÄFTSTRANSFORMATION
Die IT-Abteilung entlasten, Sicherheit und Compliance garantieren und die 
Zusammenarbeit der Beschäftigten verbessern – mit diesen Zielen wechselte 
die Degussa Bank zu M365. Das Modern-Workplace-Projekt entwickelte sie zu 
einem neuen Geschäftsmodell weiter. Erfahren Sie, wie der Bank die digitale 
Transformation ihres bewährten Worksite-Konzepts gelang.

Die Degussa Bank ist Deutschlands einzige Worksite-Bank. 
Bis vor Kurzem betrieb sie rund 160 Bankfilialen auf dem 
Betriebsgelände von Firmen wie Lufthansa, Henkel, Bayer 
oder Siemens. Aber wie alle Banken steht die Degussa 
Bank vor erheblichen Herausforderungen. Das Nutzungs-
verhalten der Kunden verändert sich: Digitale Angebote 
rücken in den Vordergrund. Parallel dazu wächst die 
Belastung der IT-Abteilungen auch durch die weltweite 
Zunahme an Cyberkriminalität. Die rasante Umstellung 
auf Homeoffice während der Pandemie verschärfte die 
Situation: Die Standorte der Konzerne verwaisten und 
damit auch die Filialen der Bank, von denen etliche ge-
schlossen wurden. Außerdem musste die Bank einen 

Weg finden, das Homeoffice ihrer Beschäftigten sicher 
und effizient zu gestalten.

Größer denken: Wer M365 als Plattform begreift, 
öffnet den Weg zur digitalen Geschäftstransforma-
tion

Ausgangspunkt für die Degussa Bank war die Umsetzung 
ihres Modern-Workplace-Projekts. Mit dem Wechsel zu 
M365 erhöhte die Bank die Sicherheit der IT-Infrastruktur, 
vereinfachte die Zusammenarbeit der Mitarbeitenden, 
schuf flexible, agile Arbeitsplätze und entlastete die IT-
Abteilung beim Device-Management und -Deployment. 
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Gleichzeitig sorgten automatisierte Workflows für eine 
beschleunigte Bearbeitung interner Vorgänge. Je mehr die 
Verantwortlichen diese Arbeitsplatzlösung perfektionier-
ten, desto klarer wurde, dass von denselben Prozessen 
auch Kunden profitieren würden.

In Rekordgeschwindigkeit entstand der Digitale Bank-
Shop: die Verlängerung des bisherigen Geschäftsmodells 
in den virtuellen Raum. M365 als Kommunikations- und 
Kollaborationsplattform ermöglicht dabei die persönliche 
Betreuung, wie Kunden sie aus der Filiale gewohnt sind 
– die spezialisierten Finanzfachleute der Bank mussten 
nicht durch anonyme Callcenter ersetzt werden. So ge-
lang die digitale Transformation des Worksite-Konzepts.

Modern Workplace mit M365: bessere Zusammen-
arbeit und weniger Verwaltungsaufwand

Aber zunächst mussten etwa 600 Arbeitsplätze auf M365 
umgestellt und ca. 250 PCs durch Notebooks ersetzt 
werden. Dank sorgfältiger Planung gelang dies innerhalb 
von sechs Monaten während des Geschäftsbetriebs. Die 
Beschäftigten erhielten dank des von H&G erarbeiteten 
Modern-Workplace-Konzepts umfassende Möglichkeiten, 
von überall aus zusammenzuarbeiten: Sie können über 
Teams kommunizieren, gemeinsame Office-Dokumen-
te bearbeiten und Dateien flexibel freigeben. Für die 
IT-Abteilung ist es eine große Entlastung, mit Microsoft 
Enterprise Mobility + Security die Benutzerzugriffe, die 
Gerätenutzung sowie Anwendungsdaten zentral zu ver-
walten. Compliance, Datenschutz und Sicherheit sind 
dabei gewährleistet. 

Was die interne Zusammenarbeit stärkt, fördert 
auch die Kundenbeziehungen

Die digitalen Prozesse inspirierten die Bank zu ihrem 
nächsten Schritt. „In dem Lernprozess mit dem M365-Roll-
out sahen wir, welches Potential in den Microsoft-Services 
und -Tools steckt, was die Interaktion mit unseren Kunden 
angeht“, sagt Axel Schardt, Leiter Vertriebskanal-Manage-
ment und Product Owner Digitaler Bank-Shop. Er setzte 
sich mit seinem Team und H&Gs Microsoft-Experten Jörg 
Laufer zusammen, um Ideen für eine neuartige digitale 
Bankfiliale zu sammeln. „Wir wollten mehr anbieten als 
klassisches Online-Banking“, kommentiert Schardt. „Es 
ging uns darum, den Self-Service zur Kollaboration aus-
zubauen, die Kunden also mehr einzubeziehen.“

Die Ideen formten sich. Um sowohl eine digital affine Ziel-
gruppe anzusprechen als auch Menschen, die die physi-
sche Filiale bevorzugen, setzte das Team auf eine virtuelle 

HERAUSFORDERUNGEN & 
PROJEKTERFOLGE 

BEDARF

• Integration Homeoffice

• Verbesserte digitale Kollaboration 

• Ausbau digitaler Service-Angebote

• Automatisierung gängiger Geschäftsprozesse

• Höhere Verfügbarkeit von Beratungs- 
leistungen

• Höhere Security

• Entlastung der IT

LEISTUNGEN

• Erarbeitung eines Modern-Workplace- 
Konzepts

• Einführung von Microsoft 365 als  
Kommunikations- und Kollaborations - 
plattform mit Office, Teams, Outlook,  
SharePoint und der Power Platform

• 600 Arbeitsplätze auf M365 umgestellt

• 250 PCs durch Notebooks ersetzt

• Mitentwicklung eines innovativen Digitalen 
Bank-Shops, basierend auf M365-Tools

PROJEKTERFOLGE

• Modern Workplace: umfassende Möglichkeiten, 
von überall aus effizient zusammen zuarbeiten

• Zentrale Verwaltung von Benutzerzugriffen  
und Geräten durch Microsoft Enterprise  
Mobility + Security

• Gewährleistung von Compliance, Datenschutz 
und Sicherheit

• Automatisierte Geschäftsprozesse durch die 
Power Platform

• Mehr Kundennähe und neue Geschäfts modelle 
durch Digitale Bank-Shops

1 | 2023 13

B E S T  P R A C T I C E



Realität, in der die Besucher die Online-Filiale wie vor Ort 
betreten und sich darin relativ frei bewegen können. Eine 
intelligente Assistentin namens Ida begrüßt die Gäste. Ida 
bietet verschiedene Anliegen als Schnellzugriff an, wie 
„Wertpapiere“ oder „kostenloses Girokonto“. Zudem lernt 
die Künstliche Intelligenz im Alltag dazu: Je mehr Kunden 
ihr Anliegen in natürlicher Sprache eingeben, desto besser 
wird Ida darin, Fragen direkt zu beantworten, was den 
Kundenservice entlastet. Technisch basiert Ida auf den 
Azure Cognitive Services von Microsoft, einer Sammlung 
Cloud-basierter Dienste, mit denen sich kognitive Intelli-
genz in alltagsnahe Anwendungen integrieren lässt.

Effiziente Beratung dank intelligenter Kommunika-
tions- und Kollaborationstools

Nach der Begrüßung durch Ida können die Kunden im Di-
gitalen Bank-Shop eine Experten-Box aufsuchen, zum Bei-
spiel zu Wertpapieren oder Immobilienfinanzierung. Dank 
der Azure Communication Services (ACS) von Microsoft 
und Luware sehen die Kunden, welche Beraterinnen und 
Berater dort gerade zur Verfügung stehen. ACS ist eine 
zertifizierte DSGVO-konforme Kommunikationsplattform 
mit einer Schnittstelle zu Microsoft Teams. Sie zeigt im 
Digitalen Bank-Shop den Status der Berater an. Kunden 
können gegebenenfalls per Video- oder Audiotelefonie 
Kontakt mit ihnen aufnehmen. Dabei ist es möglich, Do-
kumente während des Gesprächs über den Chat aus-
zutauschen, oder – falls alle zustimmen – das Gespräch 
aufzuzeichnen und zu protokollieren. „Wir konnten damit 
die Grundidee hinter Teams – intelligente Kommunikation 
und Kollaboration – nahtlos zu den Kunden weitertragen“, 
sagt Axel Schardt. 

Die Kunden können auch mit dem von H&G implemen-
tierten Self-Service-Tool Microsoft Bookings Termine bu-
chen. In einem Kalender sehen sie, wann Termine bei den 
gewünschten Personen frei sind. In Abhängigkeit vom 
Anliegen sorgt die App für die Buchung eines angemes-
senen Zeitfensters, etwa 15 Minuten für das Beantragen 
eines Privatkredits. So wissen die Berater bereits vor dem 
Termin, um welches Anliegen es geht, und können ihren 

Tag effizient planen. Sie entscheiden, welche Zeiten sie 
für die Buchung freigeben, und behalten so die Kontrolle 
über ihren Arbeitstag. 

Ein großer Mehrwert im Vergleich zu einer klassischen 
Filiale oder einem anonymen Callcenter ist, dass alle An-
sprechpartner der Degussa Bank in ihrem Fachbereich die 
jeweils höchste Qualifizierungsstufe haben, um kunden-
seitige Anliegen fallabschließend zu bedienen. Kunden 
haben damit unabhängig vom Arbeits- und Wohnort 
Zugang zu den zentralen Top-Beratern der Bank, sei es 
für Geldanlagen, Kredite oder Immobilien.

Schnellere Abwicklung und mehr Zeit fürs Wesent-
liche: Power Automate beschleunigt Geschäftspro-
zesse

Die Bearbeitung der einzelnen Kundenanliegen konnte 
ebenfalls optimiert werden. Einen merklichen Effizienz-
schub erreichte die Degussa Bank mit der Nutzung von 
Power Automate, der Automatisierungsplattform von 
Microsoft. Mit dem No-Code-/Low-Code-Tool lassen sich 
Workflows über alle Office-365-Programme sowie eine 
Vielzahl von externen Quellen hinweg automatisieren. 
Gemeinsam mit H&G analysierte das Unternehmen seine 
Geschäftsprozesse und übersetzte diese in solche Work-
flows. Auf diese Weise wurde etwa der Bestellprozess 
für Sorten und Edelmetalle für die Experten komplett 
digitalisiert: Die Finanzberaterinnen und -berater stoßen 
den Prozess nur an. Der Workflow kümmert sich um die 
Abwicklung: automatisch die Preise beim Partnerunter-
nehmen abfragen, Verträge zur digitalen Signatur an alle 
Beteiligten verschicken und die Eingänge erfassen. So 
gewinnen die Fachleute wertvolle Zeit, um sich um ihre 
Kundinnen und Kunden zu kümmern.

Größeres Service-Angebot und Ausbau der Zielgrup-
pe durch Kooperationen 

Nach dem erfolgreichen Start des Digitalen Bank-Shops 
entstand die Idee, diesen zur virtuellen Mall auszu-
bauen: Partnerunternehmen der Bank können virtuelle 
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„Ein maßgeblicher Faktor für unseren  
Entwicklungserfolg war die überragende Kreativität, 
Kooperation und gemeinsame Zielfokussierung  
des gesamten Projektteams, bestehend aus  
internen und externen Experten verschiedener  
Fachbereiche. Hieran haben die Mitarbeiter von  
H&G entscheidenden Anteil.“

Axel Schardt, Leiter Vertriebskanal-Management, Product Owner Digitaler Bank-Shop, Degussa Bank AG



WANN STARTEN SIE IHRE M365-ERFOLGSGESCHICHTE?

Egal, ob Sie mit M365 die Zusammenarbeit im Unternehmen verbessern wollen, eine Alternative zu Ihrer 
Telefonanlage suchen oder Geschäftsprozesse mit Power Automate beschleunigen wollen, gern beraten 
wir Sie zu Möglichkeiten und Lösungen.

Oder starten Sie eine gemeinsame Erfolgsgeschichte mit der Degussa Bank:

• Bieten Sie den Beschäftigten in Ihrem Unternehmen eine eigene digitale Filiale der Degussa Bank an – 
mit individuellem Branding und Zugang zu allen Beratungsangeboten.

• Werden Sie „Mieter“ und errichten Sie Ihre eigene Box im Digitalen Bank-Shop, um neue Zielgruppen zu 
erreichen und für Bestandskunden digitale Service-Leistungen zu implementieren.

• Bauen Sie sich mit der innovativen Technologie der Degussa Bank ein Digital Business Center auf –  
Ihre digitale Präsenz, die Sie nach Ihren Wünschen gestalten.

Kontaktieren Sie uns. Wir beraten Sie zu diesen Möglichkeiten.

Beratungsbüros anmieten, um eigene Service-Leistungen 
zu offerieren. Die Partnerunternehmen profitieren, weil 
sie keinen eigenen Shop auf- und ausbauen müssen. Die 
technischen Voraussetzungen sind überschaubar – insbe-
sondere wer M365 im Unternehmen integriert hat, kann 
leicht einsteigen. Erste Partner gibt es schon, darunter 
das Reiseunternehmen faircations und der Firmenfitness-
Anbieter 9toFIT.

Der Digitale Bank-Shop steht dennoch erst am Anfang – 
das Potential für Weiterentwicklungen ist groß. Künftig 

ist etwa geplant, sprachgesteuerte Überweisungen zu 
ermöglichen. Microsoft arbeitet zudem an Mesh für 
Teams. User können damit jetzt schon Avatare – digitale 
Repräsentationen ihrer selbst – individuell gestalten 
und damit an regulären Teams-Meetings teilnehmen. 
Eine KI animiert die Avatare so, dass Mimik und Gestik 
zum Gesagten passen. Mit VR-Technik wie Oculus Rift 
bewegen sich die Avatare künftig immer mehr in virtu-
ellen Räumen frei herum. Bankkunden sollen mit sol-
chen Avataren in Zukunft sogar Verträge unterzeichnen  
können.
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Ihr Ansprechpartner
Jörg Laufer

Business Development
+49 228 9080-530
joerg.laufer@hug.de



H&G M365 CONTROL: 

KOSTEN, SICHERHEIT UND COMPLIANCE 
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Unternehmen profitieren zunehmend von den Möglichkeiten von Microsoft 365 
in Sachen Produktivität, Zusammenarbeit und Kommunikation. Gleichzeitig 
wächst der Druck auf IT-Administratorinnen und -Administratoren, diese M365-
Umgebungen effektiv zu verwalten und zu überwachen. Der Managed Service  
H&G M365 Control ermöglicht es IT-Abteilungen, auch bei knappen Personal-
ressourcen den Blick fürs Wesentliche zu behalten, Lizenzkosten zu optimieren 
und festgelegte Sicherheits- und Compliance-Regeln durchzusetzen.
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In den meisten Unternehmen ist Microsoft 365 (M365) 
integraler Bestandteil von Geschäftsprozessen geworden 
und aus dem Arbeitsalltag nicht mehr wegzudenken. 
Kein Wunder, denn die stetig wachsende Suite von An-
wendungen, darunter zentrale Dienste wie Microsoft 
Office, SharePoint, Exchange und Teams, bietet zahlrei-
che Vorteile. Den Preis für die permanente Integration 
zusätzlicher Dienste in die erfolgreiche Plattform zahlen 
die IT-Abteilungen. 

M365 ist zu einer komplexen Plattform herangewachsen, 
die allein 35 einzelne Verwaltungsbereiche und über  
40 Datensilos umfasst – jeweils mit nahezu unbegrenzten 
Konfigurationsmöglichkeiten. Das der Plattform zugrun-
deliegende Abonnementmodell hat zudem nichts an der 
Notwendigkeit geändert, sich intensiv mit der Lizenzie-
rung auseinanderzusetzen, möchte man unnötige Kosten 
oder problematische Unterlizenzierungen vermeiden. In 
den Schatten gestellt werden diese Herausforderungen 
jedoch von der Herkulesaufgabe, die Plattform dauerhaft 
sicher zu konfigurieren und Compliance-Vorgaben zuver-
lässig durchzusetzen. 

Wie können IT-Abteilungen also in Zeiten von Fachkräfte-
mangel und ständiger Überlastung ihre M365-Umgebung 
optimal überwachen, sicherstellen, dass alle Lizenzen ef-
fektiv genutzt werden, und gleichzeitig die Einhaltung von 
Compliance- und Sicherheitsrichtlinien gewährleisten? 
Eine Lösung, die diese Fragen adressiert und dabei auch 
die Komplexität der Verwaltung reduziert, ist der Ma-
naged Service H&G M365 Control auf Basis von CoreView.

Was ist H&G M365 Control? 

H&G M365 Control ist ein Managed Service, der Unter-
nehmen eine zentrale Managementplattform bereit-
stellt, mit der sie ihre Microsoft-365-Umgebung gezielt 
überwachen, administrieren und optimieren können. 
H&G M365 Control basiert auf der CoreView-Suite, einem 
leistungsstarken Managementtool für M365. Die Core-
View-Suite wird überwiegend von Großkonzernen und 
Regierungseinrichtungen zur Überwachung und Admi-
nistration von M365-Tenants mit Abertausenden von 
Nutzern eingesetzt. 

Die Verwaltungsplattform bietet eine Fülle von Funktio-
nen, die Unternehmen dabei helfen, Kosten zu reduzie-
ren, Compliance zu gewährleisten und ihre IT-Strategie 
kontinuierlich zu verbessern. Das Problem: CoreView 
selbst ist durch seinen Leistungsumfang so mächtig, dass 
sich der Einsatz für mittelständische Unternehmen auf-
grund der Lizenzkosten in der Regel weder finanziell lohnt 

noch deren IT-Abteilungen genug Personalkapazitäten 
besitzen, um zusätzlich CoreView zu betreuen. Die Grund-
anforderungen bei der Administration des M365-Tenants 
sind jedoch die gleichen wie bei Großkonzernen mit ent-
sprechenden Budgets und entsprechendem Personal.

H&G M365 Control nutzt CoreView, um mittelständischen 
Unternehmen eine auf ihre Bedürfnisse zugeschnittene 
M365-Managementumgebung bereitzustellen. Mit der 
Plattform lassen sich die wichtigsten Herausforderungen 
bei der Administration von M365 effizient bewältigen. 
Gleichzeitig schaffen die bereitgestellten Daten eine solide 
Basis für die erfolgreiche Umsetzung und kontinuierliche 
Weiterentwicklung der M365-Strategie des Unternehmens. 

Reduzierung von Komplexität bei der Verwaltung 
des M365-Tenants

Die Verwaltung einer M365-Umgebung kann aufgrund 
der vielen Funktionen und Einstellungen, die über ver-
schiedene Admin-Portale verteilt sind, äußerst komplex 
sein. IT-Administratoren müssen häufig zwischen ver-
schiedenen Tools wechseln, um alle Informationen zu 
sammeln, die sie für ihre Arbeit benötigen. Dieser Prozess 
kann zeitaufwändig und fehleranfällig sein. 

H&G M365 Control beseitigt diese Komplexität. Anstatt 
sich mit zahlreichen Admin-Portalen herumzuschlagen, 
erhalten IT-Administratoren einen zentralen Überblick 
über ihre gesamte M365-Umgebung. Alle relevanten 
Informationen, Reports und Funktionen sind in einer 
einzigen Plattform zusammengefasst.

Kurzfristige Kostenoptimierung: nur das zahlen, 
was benötigt wird

Eine der bedeutendsten Herausforderungen für Unter-
nehmen bei der Verwaltung von M365 ist die optimale 
Nutzung von Lizenzen. Für die Nutzung von Microsoft 
365 zahlt das Unternehmen auf der Basis der erwor-
benen Lizenzen, unabhängig davon, ob diese Lizenzen 
aktiv genutzt werden oder nicht. Daher ergibt sich das 
größte Potential zur Lizenzoptimierung im Allgemeinen 
aus der Identifizierung nicht zugewiesener oder inaktiver 
Lizenzen. Durch eine genaue Verwaltung, Neuausrichtung 
und dynamische Neuzuteilung von Lizenzen erhalten die 
Anwenderinnen und Anwender das, was sie benötigen, 
zu einem wesentlich niedrigeren Preis.

Vielen Unternehmen ist nicht bewusst, dass das Abonne-
mentmodell von Microsoft grundsätzlich nicht vor einer 
Unterlizenzierung schützt. In bestimmten Konstellationen 
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können Dienste für Nutzer technisch verfügbar sein, ob-
wohl ihnen keine entsprechende Lizenz zugeordnet ist 
und sie entsprechend nicht zur Nutzung berechtigt sind. 
Insbesondere wenn verschiedene Lizenzpläne parallel 
genutzt werden, besteht die Gefahr, unbeabsichtigt in 
eine Unterlizenzierung zu geraten, die im Falle eines Au-
dits durch Microsoft unangenehme und vor allem teure 
Folgen haben könnte. Umso wichtiger ist es, die Lizenz-
struktur aktiv zu verwalten.

Langfristige Kostenoptimierung: das Beste aus 
jeder Lizenz holen

H&G M365 Control bietet detaillierte Einblicke in die Nut-
zung von M365-Diensten und -Funktionen. IT-Administra-
toren können so sehen, welche Dienste von wem intensiv 
genutzt werden und welche nicht. Wer die Nutzung be-
stimmter Dienste im Unternehmen voranbringen möchte, 
braucht diese Daten, um gegebenenfalls gezielt Schulun-
gen oder Anreize für die Mitarbeitenden anzubieten, damit 
diese das Potential von M365 voll ausschöpfen können.

Kontinuierliche Überwachung von Compliance und 
Sicherheit

Die Einhaltung von Compliance- und Sicherheitsricht-
linien ist für jedes Unternehmen von entscheidender 
Bedeutung. Nicht nur, um Strafen und Sanktionen 

zu vermeiden, sondern auch, um das Vertrauen von 
Kunden und Partnern zu gewinnen und geschäftliche 
Risiken zu minimieren. H&G M365 Control bietet IT-
Abteilungen die Möglichkeit, die Sicherheits- und Com-
pliance-Aspekte ihrer M365-Umgebung kontinuierlich zu  
überwachen.

Individuell zugeschnittene Sicherheits- und Compliance-
Reports liefern jederzeit einen klaren Überblick über den 
aktuellen Status – ohne dass man zuvor durch diverse 
Portale gesurft ist. Verantwortliche können potentielle 
Sicherheitslücken identifizieren und geeignete Maßnah-
men ergreifen, um diese zu schließen. Gleichzeitig können 
sie sicherstellen, dass alle Benutzer den erforderlichen 
Richtlinien entsprechend handeln und die Sicherheit der 
Unternehmensdaten gewährleistet ist.

Regelmäßiger Health Check für kontinuierliche 
Optimierung

Ein wichtiger Bestandteil einer erfolgreichen IT-Strategie 
ist die kontinuierliche Optimierung und Weiterentwick-
lung. Das gilt umso mehr für die M365-Strategie des 
Unternehmens, da kaum eine Plattform mit ihren Appli-
kationen so eng mit den Geschäftsprozessen verzahnt ist 
wie M365. Mit H&G M365 Control erhalten Unternehmen 
einen regelmäßigen Health Check ihrer M365-Umgebung 
in Form eines ausführlichen Reports.

Exchange im Blick:  
Erfüllen die Postfächer alle  

Compliance-Vorgaben?

Das Dashboard Security & Identity 
Management – die wichtigsten 

Sicherheits features auf einen Blick
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Der Health Check bewertet die Konformität mit Sicher-
heits- und Compliance-Richtlinien, gibt Auskunft über 
Einsparpotentiale bei der Lizenzstruktur, aber liefert vor 
allem wertvolle Daten, um den Erfolg der M365-Strategie 
des Unternehmens zu messen. Mit Hilfe der Ergebnisse 
des Health Checks lassen sich ungenutzte Potentiale und 
Schwachstellen bei der Einführung neuer Dienste identifi-
zieren. IT-Verantwortliche können gezielt Verbesserungen 
und Anpassungen vornehmen, um die Sicherheit, Effizienz 
und Produktivität der M365-Umgebung zu steigern.

Zusätzlich bietet der Health Check Empfehlungen und 
Best Practices bei der Erarbeitung und Umsetzung einer 
M365-Strategie. Dadurch können Unternehmen das vol-
le Potential von M365 ausschöpfen und ihre digitalen 
Arbeitsabläufe kontinuierlich optimieren.

Fazit

H&G M365 Control ermöglicht mittelständischen Unter-
nehmen die zentrale Überwachung und Optimierung 
von M365-Umgebungen mit einer Plattform auf dem 
Niveau von Großkonzernen. Durch die effektive Lizenzop-
timierung, kontinuierliche Überwachung von Compliance 
und Sicherheit, Reduzierung der Verwaltungskomplexität 
und regelmäßige Health Checks können Unternehmen 
ihre M365-Umgebung effizienter und sicherer gestal-
ten. IT-Administratoren erhalten mit H&G M365 Control 
ein leistungsstarkes Werkzeug, um ihre M365-Strategie 
kontinuierlich zu verbessern und das volle Potential der 
Microsoft-365-Plattform auszuschöpfen.

Das Lizenzmanagement-Dashboard: 
Mit einer gezielten Analyse der 
Lizenzstruktur lassen sich Kosten 
einsparen.

MICROSOFT UND HP:  
DIESE LIZENZEN KÖNNEN MEHR

Mit dem HP Subscription Management Ser-
vice for Microsoft denkt HP das Modern-Work-
place-Konzept konsequent zu Ende. Modern 
Workplace ist die passgenaue Verbindung aus 
leistungsstarker Hardware und produktiven 
Applikationen. Als Microsoft-Tier-1-Partner bie-
tet HP nun das vollständige Portfolio für den 
digitalen Arbeitsplatz. Es geht dem Hersteller 
dabei jedoch nicht einfach um die Bereitstel-
lung von Cloud-Lizenzen. HP bietet Kunden ne-
ben attraktiven Preisen einen entscheidenden 
Mehrwert: Über HP bezogene Microsoft-CSP-
Lizenzen ermöglichen Unternehmen den kos-
tengünstigen Bezug von Managed Services wie 
H&G M365 Control ohne zusätzliche Lizenzkos-
ten für den Zugang zur Managementplattform  
CoreView.

Ihr Ansprechpartner
Jörg Laufer

Business Development
+49 228 9080-530
joerg.laufer@hug.de



Endpoint-Security

WENN DER ANHANG KEINE RECHNUNG, 
SONDERN MALWARE WAR …
Ein unbedachter Klick auf E-Mail-Anhänge oder Datei-Downloads kann Auslöser  
für schwerwiegende Cyberangriffe sein. HP Sure Click Enterprise setzt auf  
Threat Isolation anstatt nur Threat Detection: Die Lösung isoliert Dateien und 
Websites, damit selbst unbekannte Angriffsmethoden wirkungslos verpuffen.

Wenn Fachkräfte rar sind, wird jede Bewerbung in der 
Personalabteilung begeistert aufgenommen – und das 
angehängte PDF geöffnet. Firewall und Antivirenscanner 
sorgen dafür, dass als Bewerbung getarnte Angriffe von 
Hackern erfolglos bleiben. Aber was passiert bei unbe-
kanntem Schadcode oder neuen Angriffsvektoren, die 
Firewall und Antivirensoftware unterlaufen? Die Malware 
breitet sich im Unternehmensnetzwerk aus und öffnet 
dem Angreifer Tür und Tor. Für das IT-Personal beginnt 
ein Wettlauf gegen die Zeit. 

Cyberkriminelle gehen geschickt vor. Sie versenden 
täuschend echte E-Mails mit versteckter Malware im 

Anhang oder erschleichen sich das Vertrauen von Mit-
arbeitenden in sozialen Medien, um ihnen Dateien oder 
Phishing-Links unterzuschieben. Entsprechend groß ist 
die Verunsicherung: Ein unbedachter Klick kann eine 
Organisation Millionenbeträge kosten und die Reputa-
tion beinträchtigen. Gängige Sicherheitslösungen, die 
nach dem Prinzip der Bedrohungserkennung (Threat 
Detection) arbeiten, reichen nicht aus. Immer wieder 
gelingt es Hackern, etablierte Abwehrmechanismen 
zu überwinden. HP Sure Click Enterprise ergänzt die-
se daher um eine zusätzliche Schutzschicht, die so-
wohl Anwender als auch IT-Administratoren im Alltag  
entlastet.

READ:IT20
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HP Sure Click Enterprise nimmt alle Bedrohungen  
in Isolationshaft

Unabhängig davon, woher die Datei stammt, öffnet HP 
Sure Click Enterprise E-Mail-Anhänge, Office-Dokumente, 
Browser-Tabs, Dateien in so genannten Micro-Virtual-
Machines (Micro-VM). Im Gegensatz zu herkömmlichen 
virtuellen Maschinen, die eine vollständige Betriebssys-
teminstanz enthalten, sind Micro-VMs darauf ausgelegt, 
Anwendungen oder Prozesse in einer isolierten Um-
gebung mit geringem Ressourcenbedarf auszuführen. 
Dies funktioniert mit HP Sure Click Enterprise auf allen 
Rechnern, auf denen Windows läuft und die prinzipiell 
VMs erstellen können.

Jede Micro-VM verfügt über eigene Ressourcen wie Spei-
cher, CPU-Zyklen sowie Netzwerkschnittstellen und funk-
tioniert als eine vom Rest des Systems abgeschnittene 
Umgebung. Diese Isolierung reduziert die Angriffsfläche: 
Bösartiger Code kann nicht auf andere Anwendungen 
oder das Betriebssystem übergreifen. Schließt der Be-
nutzer die Datei oder den Browser-Tab, wird die Micro-
VM zerstört und damit die darin enthaltene Bedrohung. 

Trotz Malware können Anwender einfach  
weiterarbeiten

Antivirenlösungen arbeiten nach dem Prinzip der An-
griffserkennung (Threat Detection) – sie suchen nach den 
typischen Signaturen und Verhaltensmustern von Mal-
ware, um sie zu identifizieren und unschädlich zu machen. 
Dieses Prinzip funktioniert bei bekannten Bedrohungen in 
der Regel zuverlässig, stößt aber bei unbekanntem Code 
an seine Grenzen. Bei HP Sure Click Enterprise spielt die 
Signatur der Malware keine Rolle, da alles, was potentiell 
schädlichen Code enthalten könnte, abgeschottet wird. 
Der Benutzer kann ohne Bedenken Anhänge und Dateien 
öffnen, unabhängig von ihrer Herkunft.

Für die Anwender entstehen im Alltag keine Einschrän-
kungen. Erhalten sie etwa ein Office-Dokument, müs-
sen sie sich keine Gedanken darüber machen, ob darin 
eine Malware versteckt sein könnte. Es spielt auch keine 
Rolle, woher die Datei stammt – nur der Dateityp ist ent-
scheidend. Anwender können das Dokument öffnen, 
bearbeiten und sogar Daten aus der Zwischenablage 
einfügen. Alle Änderungen bleiben erhalten, auch wenn 
die Micro-VM geschlossen und gelöscht wird. Öffnen die 
Anwender die Datei erneut, geschieht dies in einer neuen, 
nicht recycelten Micro-VM. Das gilt auch, wenn das Doku-
ment innerhalb des Unternehmens weitergeleitet wird. 

Flexible Anpassung durch Gruppenrichtlinien

Da in den meisten Unternehmen bestimmte Bereiche 
besonders geschützt werden müssen, während andere 
Benutzer mehr Flexibilität benötigen, bietet HP Sure Click 
Enterprise eine richtlinienbasierte Zugriffssteuerung. Ad-
ministratoren können den sicheren Web- und Dateizugriff 
für Benutzergruppen konfigurieren und fein abgestufte 
Standardrichtlinien für häufige Anwendungsfälle wie 
E-Mail-Anhänge, Office-Dokumente, PDF-Dateien und 
Downloads aus dem Internet definieren. Ein Administra-
tor kann beispielsweise festlegen, dass eine bestimmte 
Benutzergruppe Dateien als vertrauenswürdig markieren 
und den Schutz aufheben darf.

Die Verwendung einer Micro-VM kann auch von bestimm-
ten Faktoren abhängig gemacht werden, wie zum Beispiel 
dem E-Mail-Server, von dem eine Datei stammt, oder von 
der verwendeten Anwendung und ob eine Benutzergrup-
pe über VPN auf das Unternehmensnetzwerk zugreift 
oder nicht. Es ist auch möglich, Websites temporär frei-
zuschalten, so dass Mitarbeitende diese für eine Sitzung 
ohne Micro-VM öffnen können.

BSI EMPFIEHLT DIE TECHNOLOGIE 
HINTER HP SURE CLICK ENTERPRISE

Das Bundesamt für Sicherheit in der Informa-
tionstechnik (BSI) bewertet den Nutzen der Iso-
lationstechnologien mit Hilfe von Micro-VMs in 
dem 2022 erschienenen Maßnahmenkatalog 
Ransomware als „sehr gut“.
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Die Abfrage von Zugangsdaten wird blockiert

Eine weitere Stärke der Lösung ist der Schutz vor Web-
sites, die von Kriminellen für Phishing-Angriffe verwendet 
werden. Cyberkriminelle versuchen immer wieder, An-
wender über Phishing-Links auf seriös aussehende, aber 
gefälschte Websites zu locken, um Zugangsdaten abzufra-
gen. Wenn Mitarbeitende eine Website besuchen und zur 
Eingabe von Anmeldedaten aufgefordert werden, führt HP 
Sure Click Enterprise mit Hilfe des HP-Threat-Intelligence- 
Service im Hintergrund eine Sicherheits- und Domänen-
Analyse durch. Wird die Website als sicher eingestuft, 
kann der Benutzer seine Anmeldedaten wie gewohnt 
eingeben. Handelt es sich jedoch um eine Phishing-Seite, 
erscheint ein Warnfenster. Je nach Konfiguration schließt 
sich anschließend die Micro-VM mit dem Browserfenster 
oder die Eingabefelder auf der Seite werden deaktiviert. 
In beiden Fällen bleiben die Zugangsdaten geschützt.

Alle Aktionen, die auf bekannten bösartigen und unse-
riösen Websites in der Micro-VM durchgeführt werden, 
werden ebenso an den Sure-Click-Controller gemeldet 
wie Malware-Aktivitäten, die von geöffneten Dateien aus-
gehen. So kann die IT-Abteilung jederzeit im Controller 
den Bedrohungsstatus überprüfen – und die Sicherheits-
richtlinien optimieren. HP Sure Click Enterprise ist somit 
eine wichtige Ergänzung zu Ihrer bestehenden Malware-
Schutzlösung, da sie die derzeit erfolgreichsten Cyber-
angriffe wirkungslos macht.

SPRECHEN SIE MIT DEN EXPERTEN!

Lediglich zwei HP-Partner in Deutschland sind ak-
tuell für die Sicherheitslösung HP Sure Click Enter-
prise zertifiziert: H&G gehört dazu. Vereinbaren 
Sie gern ein kostenfreies Beratungsgespräch mit 
unseren Experten.

READ:IT22
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Ihr Ansprechpartner
Karsten Janotta

Solution Consultant
+49 228 9080-784
karsten.janotta@hug.de



Drei Fragen an Heinz Mäurer

„DU KANNST AUF ALLES KLICKEN,  
WAS DU WILLST“
Heinz Mäurer, Sales Manager Security CE bei HP Deutschland, erklärt, wieso Isola-
tionstechnologien eine kritische Lücke etablierter Security-Lösungen schließen.

Die Gefahren durch Malware in E-Mail-Anhängen oder 
Office-Dokumenten sind seit langem bekannt. Warum 
sind gerade solche Cyberangriffe noch so erfolgreich? 

Ich habe lange Zeit einen großen Konzern betreut, der viel 
in Sicherheit investiert hat – nicht nur in Technologien, 
sondern auch in die Schulung der Mitarbeitenden. Die IT-
Abteilung initiierte eine Phishing-Kampagne und warnte 
die Mitarbeitenden ausdrücklich vor einem erhöhten 
Aufkommen an Phishing-Mails. Wer eine verdächtige 
E-Mail erhalte, solle sie nicht öffnen, sondern an die Se-
curity weiterleiten. Drei Wochen später wurde testweise 
eine Phishing-Mail verschickt. Rund 40 Prozent klickten 
darauf. Das zeigt eindrücklich, dass Awareness-Kampag-
nen nie langfristig wirken. Hinzu kommt, dass Hacker 
sehr genau wissen, wie sie Menschen am besten dazu 
verleiten, Dateien zu öffnen oder auf Links zu klicken. In 
der Vorweihnachtszeit sind zum Beispiel oft gefälschte 
Benachrichtigungen per E-Mail von Paketdiensten im 
Umlauf – da kann es schnell passieren, dass jemand auf 
den Link klickt, ohne zu prüfen, ob dieser tatsächlich zu 
dem entsprechenden Dienst führt.

Das BSI empfiehlt Isolationstechnologien als eine sehr 
gute Möglichkeit, solche Angriffe zu verhindern. Was 
machen sie anders als bestehende Security-Lösungen?

Unser eigener Ansatz bei HP Sure Click Enterprise ist, 
dass wir den Anwendern vermitteln: Du kannst auf alles 
klicken, was du willst, und wenn es eine unbekannte nicht 
vertrauenswürdige Quelle ist, dann wird die Datei oder 
Website in einer isolierten Umgebung geöffnet. Dort 
kann sich die Malware nicht verbreiten. Für uns ist also 
nicht entscheidend, um welche Art von Schadsoftware es 
sich handelt, sondern woher sie kommt. In der isolierten 
Umgebung kann sie sich sogar entfalten, damit wir im 
Hintergrund beobachten können, was sie zu erreichen 
versucht und wie sie sich verbreitet. Diese Informationen 
können wir auf dem Dashboard aufbereiten und damit 
bestehende Sicherheitskontrollen ergänzen.

 

Viele werden jetzt denken: Brauche ich wirklich noch 
eine Sicherheitslösung, wenn ich bereits eine Anti-
virensoftware im Einsatz habe?

Die IT-Infrastruktur ist mit der vorhandenen Security-Soft-
ware vor allem vor bekannter Malware relativ sicher. Aber 
es dauert in der Regel einige Tage, bis diese Lösungen eine 
neuartige Malware erkennen können. Zudem gibt es poly-
morphe Schadsoftware, bei der sich die Signatur ständig 
ändert. Das macht es den klassischen Security-Lösungen 
fast unmöglich, sie zu erkennen. Isolationstechniken wie 
HP Sure Click Enterprise sind hingegen nicht auf die Si-
gnatur angewiesen. Ich würde daher behaupten, dass 
typische Endpoint-Security-Lösungen mit Threat Detec-
tion 95 Prozent aller Probleme lösen. Mit unserer Lösung 
kommen noch einmal drei bis vier Prozentpunkte hinzu –  
und zwar genau in dem Bereich, in dem die meisten An-
griffe erfolgreich sind. Da sollte man nicht am falschen 
Ende sparen, zumal Versicherungen zunehmend sagen, 
dass sie Cyberattacken nicht mehr abdecken werden, weil 
die Risiken unkalkulierbar sind.

Heinz Mäurer,  
Sales Manager Security CE  
bei HP Deutschland

www.hug.de/FlyerSCE

Unser Flyer  
„HP Sure Click  

Enterprise“   
zum Download: 
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HPE ALLETRA STORAGE MP:

DIE EINHEITLICHE LÖSUNG FÜR 

VIELSEITIGE SPEICHERANFORDERUNGEN

READ:IT24
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HPE präsentiert mit Alletra Storage MP eine wegweisende Innovation im Bereich 
der Datenspeicherung. Das fortschrittliche System vereint die bisher getrennten 
Speicheransätze von Datei-, Block- und Objektspeicher in einer einzigen Plattform. 
Diese neuartige Lösung bietet Unternehmen eine dynamische und unkomplizierte 
Datenspeicherung und eröffnet neue Möglichkeiten für das Datenmanagement.

Traditionell stehen Unternehmen vor der Frage, welcher 
Speichertyp am besten für ihre Bedürfnisse geeignet 
ist. Datei-, Block- und Objektspeicher haben jeweils ihre 
Vorzüge und Anwendungsbereiche. Oftmals setzen Unter-
nehmen eine Kombination aus zwei oder allen drei An-
sätzen ein. Jedoch erhöht der Einsatz unterschiedlicher 
Systeme die Komplexität und erschwert die Skalierung 
und Verwaltung der Hardware. Dies führt zu ineffizienter 
Ressourcennutzung und belastet das Budget.

Alletra Storage MP – die vereinte Plattform

HPE hat mit Alletra Storage MP eine wegweisende Lösung 
geschaffen, die diese Herausforderungen überwindet. 
Das System besteht aus standardisierten, kombinierbaren 
Bausteinen für Rechenleistung (Nodes), Speicherkapazi-
tät (JBOF) und Netzwerk-Switches. Diese Bausteine wer-
den je nach Bedarf für verschiedene softwaredefinierte 
Speicher-Personas und Anwendungsfälle konfiguriert. 
Unternehmen können somit auswählen, ob sie Alletra 
Storage MP als Datei- oder Blockspeicher, später auch als 
Objektspeicher nutzen möchten. Aktuell ist es noch nicht 
möglich, Datei- und Blockspeicher zeitgleich auf einem 
System auszuführen, aber die Hardware ist identisch.

Die Vorteile der vereinten Plattform

Alletra Storage MP vereint somit die Vorteile der bisher 
getrennten Speicherkonzepte. Dateispeicher ermöglichen 
eine einfache Bedienung und granulare Zugriffskontrol-
le, da sie Daten in Form von Dateien in Verzeichnissen 
speichern. Blockspeicher bieten schnellen und direkten 
Zugriff auf Speicherblöcke und sind ideal für Datenban-
ken und virtuelle Maschinen. Objektspeicher hingegen 
zeichnen sich durch ihre hohe Skalierbarkeit aus und 

eignen sich perfekt für die Speicherung großer Mengen 
unstrukturierter Daten über mehrere Standorte hinweg. 
Beispielsweise finden sie in der Medizin Anwendung, um 
MRT-, CT- oder Röntgenbilder zu speichern.

Flexibel und skalierbar

Mit Alletra Storage MP können Unternehmen ihre Spei-
cherressourcen flexibel erweitern und skalieren. Durch 
Hinzufügen von JBOF-Einheiten kann die Kapazität erhöht 
werden, während eine Erhöhung der Controller-Nodes die 
Leistung steigert. Auf diese Weise lassen sich Ressourcen 
gezielt und bedarfsgerecht erweitern und kombinieren. 
Das System eignet sich somit für datengetriebene Orga-
nisationen jeder Größe, von kleinen Unternehmen bis hin 
zu globalen Konzernen.

Eine vereinfachte Verwaltung

Eine einheitliche Managementkonsole macht die Ver-
waltung von Alletra Storage MP wesentlich einfacher als 
die bisherigen Speichersilos. Administratoren haben die 
Möglichkeit, alle Speicherressourcen von einem zentralen 
Ort aus zu überwachen und zu steuern. Die Standardi-
sierung der Hardware sorgt zudem für eine vereinfachte 
Supply-Chain, was zu einer höheren Produktverfügbarkeit 
und kürzeren Lieferzeiten führt.

Ein Upgrade auf Alletra Storage MP lohnt sich

Fest steht schon jetzt: Alletra Storage MP gehört die Zu-
kunft. Ein früher Umstieg auf das neue System kann 
sich lohnen, da HPE und seine Partnerunternehmen in 
der Einführungsphase verschiedene Vergünstigungen  
anbieten.
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Ihre Ansprechpartnerin
Marija Juric

Vertrieb
+49 228 9080-454
marija.juric@hug.de
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Duales Studium

„INTENSIV, ABER GENAU DAS RICHTIGE  
FÜR MICH“
Nach einer Ausbildung zum Sanitäter beschloss Niels Witte, seine Leidenschaft für 
IT zum Beruf zu machen: Der 23-Jährige ließ sich auf das Abenteuer duales Studium 
ein. Er arbeitet Vollzeit bei H&G am Standort Mannheim als PreSales Consultant 
und studiert gleichzeitig Wirtschaftsinformatik am Frankfurter Standort der FOM 
Hochschule. 

Niels wollte sein Hobby zum Beruf machen. In seiner Frei-
zeit beschäftigt er sich viel mit IT. „Ich baue und konzipiere 
Computer und helfe gerne anderen Menschen, wenn mal 
etwas nicht funktioniert“, sagt er. Er überlegte, Informatik 
zu studieren, aber ein klassisches Studium schien ihm 
nicht das Richtige zu sein: „Ich bin sehr praxisorientiert, 
deswegen dachte ich, dass es nicht zu mir passt.“ Anderer-
seits findet er es wichtig, seine Perspektive zu erweitern 
und zu ergründen, warum er etwas macht. Er möchte 
tiefer in die Systeme blicken, mit denen er arbeitet.

Ein duales Studium bietet beides, die Chance, praktische 
Erfahrungswerte zu sammeln und sie an der Hochschule 
zu vertiefen. Es ist so konzipiert, dass Studierende ihre 

Zeit aufteilen und einen Teil ihrer Woche dem Studium 
und einen Teil der Arbeit in einem Unternehmen widmen. 
„Ein wesentlicher Entscheidungsfaktor war, dass ich nach 
sechs Semestern Studium nicht beruflich bei null anfan-
gen muss, sondern vollwertige Arbeitserfahrung habe 
und auf eigenen Beinen stehe“, erläutert Niels.

Er arbeitet daher Vollzeit bei H&G in Mannheim als Pre-
Sales Consultant und studiert gleichzeitig Wirtschafts-
informatik an der FOM Hochschule. „Ich konnte H&G 
bereits vor Studienbeginn kennenlernen“, erklärt er. „Da-
bei zeichnete sich von Anfang an ab, dass ich hier selbst-
ständig und kreativ meine Passion im Geschäftsumfeld 
erweitern kann.“ Durch die ungezwungene, familiäre 
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Arbeitsatmosphäre könne er sich entfalten und fühle 
sich als Teil eines Teams. Das war ein entscheidender 
Faktor für ihn: das Gefühl zu haben, etwas beizutragen 
und sein Arbeitsumfeld mitzugestalten. Am meisten Spaß 
machen ihm große Projekte, die einer vielschichtigen 
Lösung bedürfen, wenn er beispielsweise zu einer Data-
Center-Lösung mit detektivischer Genauigkeit die richtige 
Hardware zur Anforderung des Kunden wie Puzzleteile 
zusammenfügen muss. 

Ein duales Studium empfindet er als intensiv, aber ab-
solut schaffbar: „Als ich bei H&G angefangen habe, war 
ein duales Modell mit einer Drei-Tage-Arbeitswoche vor-
gesehen. Ich habe schnell gemerkt, dass ich damit nicht 
ausgelastet war, deswegen entschied ich mich, erst vier 
und dann sogar fünf Tage die Woche zu arbeiten.“ Sein 
Modell sieht jetzt vor, dass er an Freitagen abends und an 
Samstagen ganztags studiert. So hat er zwei zusammen-
hängende Tage, die dem Studium gehören. 

Um ein duales Studium zu meistern, sollte man sich über 
seine Stärken und Schwächen im Klaren sein. „Dabei ist es 
wichtig, auch mal deine Komfortzone zu verlassen und für 
dich selbst zu entdecken, wie du effektiv lernen kannst“, 
empfiehlt er. „Fundamental ist eine starke persönliche 
Selbstständigkeit. Das gilt für ein Studium neben dem Be-
ruf noch mal ein Stück mehr als für ein Vollzeitstudium.“ 
Für ihn war dies genau der richtige Weg. 
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